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der Landesherrschaft der Antrag gestellt, in Uelzen eine höhere Schule
zu errichteu. Der letzte Landtag hierher wurde im Jahre 1635 ans-
geschrieben, aber schließlich wegen der Unsicherheit durch deu dreißig-
jährigeu Krieg (1618—1648) in Celle abgehalten.

Im Schoten sind die klaren Quellen der sorellenreichen Hardan,
welche wir iu ihrem geschlängelten Lause durch ein drei Stunden
langes Wiesenthal begleiten bis an die Ilmenau. Tie Xtfer des
Baches sind eingefaßt mit Erlen und Weiden, diesen Schildwachen
der Flüsse, uud aus dem frischgrünen Grase blickt uns überall das
Vergißmeinnicht, dieses Sinnbild der Liebe und Treue, freundlich
entgegen. Mit empfänglichem Herzen gedenken wir dabei des Dichter-
wortes:

«Es blüht eilt schönes Blümchen auf nns'rer grünen An,
Sein Aug' ist wie der Himmel, so heiter und so bleut,
Es weiß nicht viel zu sagen, und alles, was es spricht,
Ist immer nur dasselbe, ist nur: Vergißmeinnicht!"

Tie vielen, in regelmäßigen, kleinen Feldern dachförmig angelegten
Beriefelnngswiefen können aber von der kleinen Hardan nicht alle
gleichzeitig bewässert werden, weil das Wasser nicht reichen würde;
die Berieselung ist jedoch dadurch ermöglicht, daß die Besitzer der
Wiesen durch besondere Gesetze das ganze Jahr hindurch die Tage
festgestellt haben, an welchen der Reihe nach jeder einzelne seine
Schleusen zusetzen dars. Daher sehen wir auf unferem Wege, daß
einige überrieselte Wiesen im Silberscheine des krystallhellen Wassers
erglänzen, während die oberhalb und unterhalb liegenden vollständig
trocken sind, und daß uach eiuigeu Tagen dieselbe Erscheinng um-
gekehrt ist.

Die Anlage der Wiesen ist sehr kostspielig, und das Reiuigeu
der zahlreichen Gräben erfordert viele Arbeit; aber dem entsprechend
sind auch die reichen Graserträge. Es gilt hier das Wort: „Sauer
verdient, gedeiht doppelt, und mühsam erworben, bringt Segen."

In der Hardan und Ilmenau findet man Perlmuscheln. Die
besten Perlen, welche die Größe einer Erbse und die Farbe des Milch-
glases haben, kosten 20 Mk., minderwertige 10 Mk. Noch um das
Jahr 1700 waren in Uelzen drei beeidigte Perlenfischer angestellt.
Die Arbeit würde aber jetzt für diese Männer nicht mehr lohnend
sein, da die Zahl der Mufchelu immer mehr abnimmt; denn mit dem
Öffnen der Mnfchel stirbt auch die darin wohnende Schnecke.


